3.2.x Plaute


Deutsches Klingenmuseum Solingen, Inv. Nr. 74.W.8

L.: 726 / 592, Br.: 36, St.: 9 mm 

Gewicht: - / 546  g

Drittes Viertel des 18. Jahrhunderts; Mitte des 18. Jahrhunderts
.

Das Blatt mit einer Pfeilhöhe von 12 mm trägt eine 3 mm lange Fehlschärfe und einen 150 mm langen, auslaufenden Rückenschliff. Die Spitze liegt nahe der Rückenlinie. Eine flache, zentrale Kehle verläuft bis zum Ort. Das Blatt ist in voller Breite gebläut; darin liegen flächig vergoldete Ornamente, eine Schiffsdarstellung und ein Namenszug: MATHIAS FASBENDER.  

Das Gefäß besteht aus fünf metallenen Konstruktionsteilen. Auf den Schultern ruht die Stoßplatte aus Buntmetall. Die reich dekorierte Parierstange mit dem durchbrochenen Stichblatt ist aus teilvergoldetem Silber gefertigt, der Hilzenring aus Silber. Plastische Silberornamente der Hilze stehen über vergoldetem Grund. Die Knaufkappe besteht aus Silber, der separat gefertigte Vernietknauf mit dem Angelniet aus vergoldetem Silber. 

Das Gefäßdekor gleicht dem der unter Kat. Nr. 3.2.x Sol. 41.115 beschriebenen Plaute.

� Haedeke, 1982, S. 104.








